Musterschreiben: Briefwahlunterlagen


Absender: Der Wahlvorstand
An die Briefwählerinnen und Briefwähler

Briefwahlunterlagen

Liebe/r Kollegin/Kollege,

Sie nehmen wegen einer Abwesenheit im Betrieb an der Briefwahl bei der Betriebsratswahl teil.

■ Sie gehören zu den Beschäftigten, die nach der Eigenart ihres Beschäftigungsverhältnisses zum Zeitpunkt der Wahl voraussichtlich nicht im Betrieb anwesend sein werden oder
■ Sie haben die schriftliche Stimmabgabe verlangt oder
■ der Wahlvorstand hat für den Betriebsteil/Kleinstbetrieb, in dem Sie tätig sind, die schriftliche Stimmabgabe beschlossen.

Der Wahlvorstand übersendet Ihnen daher

■ das Wahlausschreiben,
■ die Vorschlagsliste/n,
■ den Stimmzettel,
■ eine vorgedruckte persönliche Erklärung über die Stimmabgabe,
■ den Stimmzettelumschlag (Wahlumschlag),
■ einen größeren Freiumschlag (versehen mit der Anschrift des Wahlvorstands, Ihrem Namen und Ihrer Anschrift und dem Vermerk „Schriftliche Stimmabgabe“) sowie
■ ein Merkblatt über die Art und Weise der schriftlichen Stimmabgabe.

Bis zum … muss Ihr Umschlag mit dem besonderen Stimmzettelumschlag und dem Stimmzettel sowie Ihre persönliche Erklärung beim Wahlvorstand eingegangen sein.

Sie können insbesondere dem Merkblatt „Wichtige Hinweise zur Briefwahl“ entnehmen, was Sie bei der schriftlichen Stimmabgabe im Einzelnen zu beachten haben.


Mit freundlichen Grüßen

_____________________________
(Vorsitzende/r des Wahlvorstands)

